
Zwei  Täter  erwischt  –  aber
weiter  Vorsicht  vor  der
Dachdeckermasche
Zwei Trickdiebe, die mit der Dachdeckermasche unterwegs sind,
hat  die  Polizei  zwar  dingfest  machen  können.  Ein  Täter
berichtete den Beamten, dass sie mit mehreren Tätern diese
Trickdiebstähle durchführen. Eine Woche halten sie sich in der
Regel an einem Ort auf. Dann ziehen sie weiter. Opfer sind
meist  ältere  Personen.  Davor  warnt  jetzt  die  Kreispolizei
Unna.

An vergangenen Freitag erschienen drei männliche Personen an
einem Einfamilienhaus an der Melcherstraße in Werne. Sie gaben
sich  als  Dachdecker  aus  und  boten  der  87-jährigen
Hausbewohnerin an das Dach zu reparieren. Die drei redeten
jedoch so lange auf die Seniorin ein, bis diese die Männer ins
Haus ließ. Gemeinsam gingen sie auf den Dachboden, wo sie
sogleich begannen Abdeckarbeiten am Dach vorzunehmen. Während
einer der drei die Wernerin in ein Gespräch verwickelte um sie
abzulenken, durchsuchten die beiden anderen Männer das Haus.
Nach einer Weile verließen die Männer plötzlich das Haus und
fuhren mit ihrem Transporter in unbekannte Richtung davon. Das
Dach ließen sie abgedeckt zurück. Als sie weg waren, bemerkte
die Geschädigte, dass ihre Telefonanlage (Siemens Gigaset mit
zwei Telefongeräten) entwendet worden war.

Am  Montag  klingelten  zwei  männliche  Personen  an  einem
Einfamilienhaus an der Horster Straße in Werne. Auch hier
erzählten  sie  der  82-jährigen  Hausbewohnerin,  sie  seien
Dachdecker und hätten beim Vorbeifahren einen Schaden am Dach
des Hauses entdeckt, der dringend repariert werden müsse. Sie
boten der Seniorin an, den Schaden sofort zu beheben. Um zu
berechnen was die Reparatur kosten solle, drängten die Männer
darauf, in das Haus eingelassen zu werden. Sie nannten der
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Wernerin einen Preis in Höhe von 2100 Euro. Als die Wernerin
entgegnete, sie wolle den angeblichen Schaden nicht von den
unbekannten Männern reparieren lassen und habe außerdem gar
nicht so viel Geld zuhause, bot einer der Männer ihr immer
wieder an, mit ihr zur Bank zufahren.

Eine  aufmerksame  Nachbarin  berichtete  der  Polizei  von  den
verdächtigen  Dachdeckern.  Als  die  Werner  Polizisten  wenig
später vor Ort eintrafen, waren die beiden Männer, ein 22-
Jähriger  aus  Georgsmarienhütte  und  ein  21-Jähriger  aus
Osnabrück,  noch  am  Haus.  Die  beiden  Männer  wurden  zum
Kriminalkommissariat Werne gebracht. Während einer der Männer
keine Aussage machen wollte, gestand der andere im Rahmen
seiner Vernehmung, dass er bereits seit dem vergangenen Jahr
mit einigen anderen Männern „Leute mit Dachdeckergeschäften
abziehe“.  Dabei  sei  die  Truppe  mit  wechselnden  Tätern  in
verschiedenen Gebieten unterwegs, meistens eine Woche in einem
Ort. Man sei immer so vorgegangen, dass einer die Hausbewohner
ablenke und Diebstähle im Haus beginge während ein anderer im
Garten  bzw.  auf  dem  Dach  gewesen  sei.  Nach  Begehung  der
Diebstähle sei man dann geflüchtet.

In  Thüringen  seien  sie  2013  aufgrund  einer  Radiomeldung
erwischt und sogleich festgenommen worden. Das Absitzen der
Freiheitsstrafe hat offenbar nicht zu einem Umdenken geführt.


